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Bürgermeister Andreas
Haitzer (SPÖ) ein völlig
überzogenes Angebot. „Im
vergangenen Winter waren
es noch 130 Euro pro Bus.
Heuer wollen die ÖBB 500
Euro. Preissteigerungen hin
oder her. Fast 400 Prozent
mehr, das geht nicht“, sagt
der Ortschef. Den Eltern sei-
en derartige Mehrkosten
schlicht nicht zumutbar.

Not macht erfinderisch:
Die Eltern der Burschen und
Mädchen des Kindergarten
„Markt“ organisierten Fahr-
gemeinschaften zum Gold-
egger Lift, damit der Skikurs

wie geplant stattfinden
kann. Der Kindergarten
„Siedlung“ verlegte den Ski-
kurs nach St. Johann. Hier
zahlen die Bergbahnen den
Großteil der Buskosten.
Aber: Um beim abschließen-
den Skirennen ihrer Spröss-
linge dabei zu sein, benöti-
gen Eltern in St. Johann ein
Ticket für die Berg- und Tal-
fahrt. Kostenpunkt: mehr
als 50 Euro pro Person.

Für die Schwarzacher
Volksschüler könnte es noch
bitterer werden. „Es gibt
sonst jeden Winter immer
wieder Skitage. Dafür haben

wir aber noch keine Lö-
sung“, sagt Haitzer.

ÖBB: Kindergarten bekam
einmaligen Sondertarif
Die ÖBB teilt auf Anfrage
mit: „Der günstige Preis für
den Kindergarten war 2022
schaffbar, da ein Lenker im
Regelbetrieb die Fahrten
mitabwickeln konnte.“ Dies
sei heuer nicht möglich – wie
auch schon in den Jahren
davor. Die Volksschule sei
auch 2022 schon weit mehr
berechnet worden. Man ha-
be die Preise um lediglich 18
Euro angehoben. N. Klinger

Eltern verzweifeln am
Postbus-Preishammer
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Ihr Ankleber!
Was ich Euch und mir glei-
chermaßen nicht wünsche:
dass Ihr mir im Weg klebt,
Euch auf denselbem ange-
pickt habt.

Das muss man sich erst
einmal vorstellen, wie es
ist, sich selbst irgendwo
festzupappen.

Zunächst das Hantieren
mit dem Uhu, das Heraus-
drücken der klebrigen Mas-
se aus der Tube, ihr Auftra-
gen auf den eigenen Kör-
per, auf den Hintern, die
Handflächen damit be-
schmieren, die Stirn (so
nicht zu niedrig).

Und zwar gezielt derma-
ßen, dass der angeklebte
Kleber nicht mit einem kur-
zen Brutalo-Ruck entfernt
werden kann. Ich meine,
ohne ihn zu „beschädigen“.

Genau damit aber speku-
lieren diese Herrschaften
(durchaus erfolgreich übri-
gens). Hat es doch niemand
bislang gewagt, sich durch
einen kurzen Brutalo-Ruck
der vorsätzlichen Körper-
verletzung schuldig zu ma-
chen. Und auf diese läuft
besagter kurzer Brutalo-
Ruck natürlich hinaus. Ich
sage nur: picken gebliebene
blutige Hautfetzen.

Wünsche ich selbst den
ärgsten Anklebern nicht.

Aber noch mehr wünsche
ich . . . siehe Beginn meiner
Post.

Weil ich nämlich für
nichts garantieren kann,
wenn die Ankleber sich mir
in den Weg kleben. Denn
dann würde ich selbst zum
Kleber. Aber zu einem rich-
tigen.

Also zu einem, der den
Anklebern eine klebt.

PS: Ich hab immer gerät-
selt, wieso es „jemandem
eine kleben“ heißt.

Jetzt weiß
ich es.

Es ist ein Witz.“ Ale-
xandra Gassner ist
außer sich. Die

Schwarzacherin hat ihre bei-
den Kinder zum Skikurs an-
gemeldet. Zusammen mit
ihren Kindergarten-Freun-
den sollte ein Postbus die
Brüder in Schwarzach abho-
len und zum Übungslift in
Goldegg fahren. Nach dem
Skispaß sollte es per Bus ab
Montag eine Woche lang re-
tour gehen. Doch daraus
wird nichts!

Die ÖBB – der Postbus ist
Teil des Unternehmens –
machte der Gemeinde laut

Alexandra Gassner (mit ihren Söhnen Elias und Andreas) und Angela und Markus Plainer
(mit Mayleen und Raphael) freuten sich auf den Skikurs beim Goldegger Lift - vergeblich.

Heuer kein Skispaß für Schwarzachs Kinder? Die ÖBB haben
die Preise für den Bus zum Skikurs erhöht – um fast 400 Prozent!

WER WIRD CHEF?

Dreiervorschlag für neuen Rektor
der Uni Salzburg eingebracht
Auf drei Kandidaten für
den Posten des Rektors hat
sich die Findungskommis-
sion der Universität Salz-
burg geeinigt. Wie berich-
tet wird das Amt im kom-
menden Oktober routine-
mäßig neu besetzt. Auf der
Liste finden sich neben
dem bisherigen Amtsinha-
ber, dem Mediziner Hend-
rik Lehnert, noch zwei wei-
tere Namen. Es sind Viola

Heutger und Martin Hitz.
Heutger ist Juristin und
derzeit Chefin der Univer-
sität von Aruba in der Kari-
bik. Hitz ist Informatiker
und steht aktuell dem Se-
nat der Klagenfurter Uni-
versität vor. Insgesamt gab
es nur fünf Bewerbungen
für das Amt.Mit dem Vor-
schlag der Findungskom-
mission wird sich nun der
Senat befassen.

Der amtierende Rektor Hendrik Lehnert muss sich für eine
Wiederwahl gegen zwei Gegenkandidaten durchsetzen.

michael.jeannee@kronenzeitung.at

Eine Preissteigerung von
knapp 400 Prozent binnen
eines Jahres?
Das geht
einfach nicht.
Andreas Haitzer,
SPÖ- Bürgermeister
von Schwarzach

Krone KREATIV  |  *Quelle: ÖWA 2022 III, krone.at Einzelangebot

Jeder zweite Internetnutzer in Salzburg informiert sich 
regelmäßig auf krone.at. Mit einer Platzierung auf krone.at 
erreichen Sie Ihre Zielgruppe treffsicherund unübersehbar. 

Jetzt anfragen unter 
krone.salzburg_anzeigen@mediaprint.at.

52,3 %
MONATLICHE

 REICHWEITE *

IN SALZBURG

krone.at

Fo
to

s:
H

öl
zl

Ro
la

nd

Fo
to

:H
öl

zl
Ro

la
nd

Foto: Andreas Tröster Foto: Schauspielhaus Foto: Doris Wild

Fo
to

:M
ar

ku
sT

sc
he

pp

30 JAHRE BAUERN HELFEN BAUERN
Seit mittlerweile drei Jahrzehnten
setzt sich Doraja Eberle mit ihrer
Hilfsorganisation „Bauern
helfen Bauern“ humanitär in
Kroatien und Bosnien ein. 32
Menschen, die Eberle in dieser
Zeit begleitet, geholfen oder
unterstützt haben, hatten im
Vorjahr die Möglichkeit, in dem
Buch „Warum gerade ich?“ ihre

Gedanken und ganz persönlichen
Erlebnisse mit der Ex-Landesrätin

zu teilen. Auch Salzburgs
Landeshauptmann Wilfried

Haslauer und der
ehemalige Chefredakteur

der „Salzburg Krone“, Hans
Peter Hasenöhrl, kommen zu

Wort. Interesse an den limitierten
Büchern? Mail an bhb@bhb.sbg.at
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